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<£s war 3U gelten ein r/od? etjrettbes geugnis für einen Ungeteilten,
wenn er 25 fatjre lang treu auf bem gleidjen poften gebient tjatte. Defj

freute ftdj audj nidjt wenig ein treuer ITtltarbeiter ber Uuioerfal-Ejelgelifabrif in

<£infiebefrt, bie beftattntlidj im befonbern päpftiidjen Sdjut} unb CSnaben ftetjt.

3ene bibelfefte ^irma badjte aber oielmetjr: Urbeit madjt bas £eben füfj" unb

ba ber getreue Urbeiter bis antjin '/t 3arjrt)nn&ert lang 3 e Ij n ft ü n b i g e Urbeit

perridjtet tjatte, fo hatte fte ihm eine gan3' befonbere Ueberrafdjung 3U

feiner 3ubiläumsfeier 3ugebadjt, nämlidj bie elfftünbige Urbeits3eit bei

gleidj em £ohu wie frûtjerl
So gcbadjte man ihm feitt £ebett 3U 0 erfüge nl

Zinftcljt ber Zleroenftarhen".
Da ift wieber fo ein Ubier oerrürft geworben I" fagte bie CEnte, als fie

bie ZTadjridjt com ÏPafjnfittntgmerben eines beutfdjen Didjters ertjielt bas
hat er nun oon bem Ejodjf liegen wollen " unb fie qttatfdjerte feelen-

cergnügt weiter in ihrem Sdjlamm unb Sumpf.

-äeiri: So, Säbi, jet; hani bim <£tb wieber e mal e ^reub, wänn b'r

öppe mit djo?"
5$ä6i : tfägemaa bänn, 3rîr tüenb ja wie eu fätjdjopf?"
<Ôciri: 3ö madjib Bäi Stämpenaie, wännb'r mit ober nüb? 3 gange

nämli go b'3umpfere He lief aluege, wo m'r ba liest in atte gütige,
djeiben e ftramms UUberooldj mueg bas fdjo fi I"

^Sa&t: Uch balj, mas brudjit 3hr alte (Saggelari na be junge ÎÏÏeiblene

nah3fpringe, götj mer 3um (Sras usi"

$wä <5fätjlt.
Di fääge (Djatje üjonb nöb mufä,

S'ifi fyner £ebtig afä g'fy;
Di fääge IDyber djönb nöb hufä

©nb madjet's b'jdjäbeli roien i.

Uli U7yb ift gab ä lüerferütjrle
©nb fät>mer alte Stonb mie fpoot;
Das Uehrle madjt'ft b'fonber g'fpürle,
lüenns no>ben CElfä swölfi fdjtoot.

(»npsfarg .Aotjfarg tjot bet cÄutftudt

Riefen edtfeu $Utit bet gfjoren.
Rottet eure ^Häufet enbttdj
¦»(nb tterfdjonet unfre g)f)reu.

@6 ans @nps eintt tittf're <§ärge,

©tt aus Jôofj, bas ift uns gfeid).

Raffet felbet eudj begraben

Itnb idj fdjeuft ben ^otifarg eudj. E. J.

3ebem bas Seilte.
Die (Sais will ein (Bräslein,
Der Uïami will eiu (Släsleiti.
(Ein jebes IDeien in ber IDelt
(Sem £eib unb Seel jufammentjält.

jßrirfkaßnt brr Heuûktiou.
L. R. i. 0. >Vjce Stnfrage tann nur

ein gewiegter" ©tratege ober eine ober*
fdjlädjtige" Kriegsgttrgel beantworten. ©afe
ftdj bie 43uven fo autfalteitb riicfwäi'tgfon=
jentrieren, mag ben ©runb in befonbetn
Sertjitttniffen ober getbäug^plänen FjnDcn,

wenn ntdjt nodj ©djlimmetes oortiegt. 2lb=

warten uno Sfjee triufen. Angnstin.
©Ute ©fätjlein. heften Dan! uno ©ruft. --
E. E. i. N. Ss mag fein, bafj bie fdjtoeije«
rifdjeu briefmarfen feinen Stnfprud) auf
tünftterifdje ätusfütjrung Ijaben, aber bao
Fann uns bodj nidjt Detantäffen, neue SSor»

fdjläge bafür 511 madjen, lieber fiir eine etil*
heitlidje Safjtarte. M. Z. i. 6. Ätu-g,
1er Scinje, unb nochmals unb abermals
baffelbe ift je^t bas arntfèjuge unb ix*
mübenbe Slienu für bie ge^ungsjdjretber.
Unb wenns nib balb beffer wirb, brinn, t
mi um Horsa. Sltadjen ©ie nur nidjt

etwa neue SBerfudje, baf! wir am ©nbe gar bte ©träfe wieber juijlen müffen, fonft
gibt's ein Ungewitter. 0. F. i. C. SEer ttodj nidjt raufen" fann, i 0 II audj nodj
nidjt an Siebe benfen, felbft wenn er bem ©rofjuater fein Staftermeffer geerbt hat.
Hilarius. Die Söettfja plangeb auf einen neuen ürief; ihr ©dja(5 ift itjr burrtjge=
brannt unb fie benft mieber an ben îfd)tmigen. E. H. i. B. ©etjr gut, nut jo
weiter. L. i. B. ©djadj fpielt man allerbings nidjt auf bem SMUarbs, aber o'et

gefjlertnadjer ift att gar nidjts gebunben. 3Jiaggä nütä V. K. i. B. Seiber

ftanb unâ bie neuefte ^Photographie rfictji jur Sjerfügung. 3Birb wohl nodj fommen,
wenn wir ben ©enannten mit feinem jarten Stimmeben in feine 33ube fdjicfen.
H. i. Berl. 3Bas ift's benn, was gibts. benn ''. $afjt uidjt mehr. 3ft altes oerfjeinjt
unb oerflottet? ü. i. Paris, ©ibt nielleidjt ©elegenfjeit. ©egenwörtig ftarfer
©turj in bem betreffenben Rapier. C. K. i. W. Sßar aber bas eine hübfdje
©mpfangsfarte ©â Itegt etroaâ Stüljrenbes in bergatttgen Smpfangsbeidjeinigungen.
©ruf;. R. i. Z. Der fleine SBerner fpridjt fdjon hodjbeutfrtj: Seinridj, id) tann

morgen nidjt ju ©tr fommen, meine©öttin ift ba!" Damit meinte er feine Sßatljin
(Wotte Verschiedenen. Anonnmcs roirb nidjt tierüdtftdjftgt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
vormals Weltert & Cie. in Sursee.

Filialen in
Zürich, Bern, Lnzern. Basel, Lausanne nnd Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.
13 Heizöfen

nur eigener bewährter Konstruktion.
Kochherde, G-asherde, Waschherde,

Waschtröge, G-lätteöfen.
Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896:

-Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

ICravates,
Stoffe jeder Art. Adolf

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl und Seiden-

Grieder & Cie., Zürich. ]
Fahnen und Plaggen

aus bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.
Bis zur Lickhöhe (Breite) yon 225 om aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durch
ziehen der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

S. Tresch, Messerschmied
Sonnenquai 14 Zürich im Fiaben

Ia. Messerwaaren. [Reparaturen und
Schleiferei täglich; Jelektrischer Betrieb.

X

*
Welt -Ausstellung Paris 1900

GRAND HOTEL du Spare de l'Exposition et de l'ONION SUISSE

litte oVAlésia ISo. 233233 Quartier de Plaisance
25 Minuten von der Ausstellung

EE Aufenthalt von 7 Tagen ee
Preis für Zimmer, je nach Auswahl, Fr. 7075, inbegriffen Krühstück, Mittagessen

mit Wein, Beleuchtung und Bedienung Vorzügliche Schweizerweine und Schweizerbier. Schweizerbedienung,

deutsch und französisch sprechend. Prospekte versenden auf Wunsch gratis und franko und

geben jede weitere Auskunft WE IltKL A ZI S <t ü
O.FI. 3(>19) Bureau Bern: Spitalgasse 55.

Keisemlo, wele.be sie.ii nielit an «lie vorgesehenen Serien «nsK-lilîeswpn.
linden fovl rechtzeitiger ¦% n mr I ti is j> gerne Aufnahme und kitimen al«dniin
speei'élle PreiHVereinnarungen gciuilfpii werden. 34-3

xxxxxxxxxxxxxxxxx

Ls war zu Seiten ein hoch ehrendes Zeugnis für einen Angestellten,

wenn er 25 Jahre lang treu auf deni gleichen Posten gedient hatte. Deß

freute sich auch nicht wenig ein treuer Mitarbeiter der Universal-Helgelifabrik in

Linsiedeln, die bekanntlich im besondern päpstlichen Schutz und Gnaden steht.

Jene bibelfeste Firma dachte aber vielmehr: Arbeit macht das keben süß" und

da der getreue Arbeiter bis anhin '/« Jahrhundert lang zehnstündige Arbeit

verrichtet hatte, so hatte sie ihm eiue ganz' b e so n d e re Ueberraschung zu

seiner Jubiläumsfeier zugedacht, nämlich die elfstündige Arbeitszeit bei

gleichem koh» wie früherl
So gedachte man ihm sein Leben zu versüßen!

Ansicht der Nervenstarken".
Da ist wieder so ein Adler verrückt geworden l" sagte die Ente, als sie

die Nachricht vom Wahnsinnigwerden eines deutschen Dichters erhielt das
hat er nun von dem thochfliegenwollen " nnd sie quatscherte

seelenvergnügt weiter in ihrem Schlamm und Sumpf.

Keiri: So, Bäbi, jetz hani bim Lid wieder e mal e Freud, wänn d'r

öppe mit cho?"

Iäbi : Wägewaa dänn, Ihr tüend ja wie en kötzchopf?"

Keiri: Iä machid käi Stämpenaie, wännd'r mit oder nüd? I gange
nämli go d'Jumpfere Relief aluege, wo m'r da liest in alle Iiitige,
cheiben e stramms wiberoolch mueß das scho st!"

Aäbii: Aeh bah, was bruchit Ihr alte Gaggelari na de junge Meidlene

nahzsxringe, göh mer zum Gras usi"

Zwä Gsätzli.
Di fääße Lhatze thond nöd musä,

S'ist syner kebtig asä g'sy;
Di fääße wyber chönd nöd husä

Vnd machet's b'schädeli wien i.

Mi wyb ist gad ä weckerührle
Gnd sät-mer alle Stond wie spoot;
Das Uehrle rnacht-si b'sonder g'spürle,
Wenns no-den Llfä zwölfi schloot.

Kypssarg Kolzsarg hol der Kuckuck

Diesen eckle« Streit der Thoren.
Kältet eure Mäuler endlich

And verschonet uns're Khrm.
Ab aus Syps einst unsre Karge,
Ab aus Kotz, das ist uns gleich.

Lasset selber euch begraben

Ztnd ich scheust de» Lolzsarg euch.

Jedem das Seine.

Die Gais will ein Gräslein,
Der Man» will ein Gläslein.
Lin jedes Wesen in der Welt
Gern keib und Seel zusammenhält.

Briefkasten der Redaktion.
k. i. 0. >V)re Anfrage kann nnr

ein gewiegter" Stratege oder eine ober-
schlächtige" Kriegsgnrgel beantworten. Daß
sich die Buren so amsallend riickwärtgkon-
zentrieren, mag den Grund in besondern
Veihältnissen oder Feldzuqsplänen haben,
ivenn nicht noch Schlimmeies vorliegt.
Abwarten nnd Thee trinken. àgllstill.
Gute Gsätzlein. Besten Dank uno Grnß. --
L. L. i. I-I. Es mag sein, daß die schwer
rischen Briefmarken keinen Anspruch ans
künstlerische Ausfiihinng haben, aber das
kann uns doch nicht veranlassen, neue V01-
schläge dafür zu machen, lieber für eine
einheitliche Jaßkarte. ». 2. j. k. Krug,
1er Heinze, und nochmals nnd abermals
dasselbe ist jetzt das armselige und
ermüdende Menu sür die Zeilungsschreil er.

Und wenns niv bald besser wird, bring i
mi um! llorsa. Machen Sie nur nicht

etwa neue Versuche, daß wir am Ende gar die Strafe wieder zahlen müssen, sonst

gibt's ein Ungewitter. l). k. i. L. Wer noch nicht ranken" kann, soll auch noch

nicht an Liebe denken, selbst wenn er dem Großvater sein Rasiermesser geerbt hat.
Nilarius. Die Bertha planged auf einen neuen Brief; ihr Schatz ist ihr durchgebrannt

und sie denkt wieder an den Tschinggen. L. ll. i. L. Sehr gut, niu so

weiter. I,. i. ö. Schach spielt man allerdings nicht auf dem Billards, aber der

Fehlermacher ist an gar nichts gebunden. Maggä nütä V. lî. i, L. Leider
stand uns die neueste Photographie nicht znr Verfügung. Wird wohl noch kommen,

wenn wir den Genannten mit seinem zarten Stimmchen in seine Bude schicken.

S. i. Verl. Was ist's denn, was gibts. denn Paßt nicht mehr, ^st alles verheinzt
und verflottet? N. i. Paris. Gibt vielleicht Gelegenheit. Gegenwärtig staiker

Sturz in dem betreffenden Papier. v. H. t. V. War aber das eine hübsche

Empfangskarte Es liegt etwas Rührendes in dergattigen Empfangsbescheinigungen.
Gruß. k. i. !Z. Der kleine Werner spricht schon hochdeutsch: Heinrich, ich kann

morgen nicht zu Dir kommen, meineGöttin ist da!" Dainit meinte er seine Palhin
(Gotte Vorsedieâsllsll. Anonymes wird nicht berückstchtigt.

^l. n«>r?!»jx, àrckîrnâ-'r-nllsur, ?ostj>tr-rsse 3, 1. Ltktjze, ZLiärivI». (4

vorruà 'vVslr.izi-r. <à Lîi-z. in Lursss.
k'ilislen in

Gurion., Lsru, I-nseru. Lasel, I-ausauus unâ Veut.
Kàte llslîiilàll! à 8àà

nur eigener bevvätirter Konstrulilion.
Xovlitisràs, -Sasksràs, ^Vs.s<zdtisrâs,

Vk'aselit-i'öAS, Slât-ìsôtsn.
Lokweiü. I^anäüsausstellunA in Lenk 18?6:

-sloläene àle-â-rille.

stotle je6er ^rr.

killi^ste kis teiuste (Genres in uu-
erreickter ^us-^ukl uucl Leiclen-

Kri-Zller â Lie., ?ürieli. I

aus inzstsiu, rsiuivollönsru 8<ztiit?-jüaA^sntuczti, iu vklisbi^kr lZlröss-^.

LÍ8 üur Iiiekböbs (Lrsits) vou 225 om SU8 sinsm Jtüvk, lZitnn obns I-labl.

Wavvsu uuà LillizliZill wsràeu 2ivsÌLôitÌK, wasokliokt Asàruàt
^sàs 1?1g.AAö izrtiält sius krukliAs l^sinwanclniilg^ 2uru Düren
sisusn àsr ^.ukuisslsius, i>vi kaunsr 2uiu OurvUstsoluzn siu«?r

8tanx-s. ^. Nk«zn?«x, poàtrussô 8, Âîa^ivI» I.

8. l'resà, ^lcssei'sàìilieà
8liiiiieiililiZi l-1 Xüriek Im lîà

la. klesservssren. !lìep-»r-Uuren uncl
Lckleilerei tÄxlick ä 'elekiriscber Letriek.

-MW WIKI. än oylim äs I'lWsilW kt «îe ì'WIU

2S vlinutisii vou àsr ^.usstsllunA

^ ^.utsut-rialî) V0Q 7 l'Z.ASir ^I'reii« tili iilill»»«??, se nscn àsv-àl, Vr. 7073, ini egiitten I-'rükstüclc, lVlittaxessen
rnit Weir», Lele-ackturil; unâ Seâienuniz Vor-zü-zlicns Zckvveizerweine un6 Scnwei'-erbier. Lckvei^er-
bectienuni», âeutsck nnâ frsn-zösisok Spreckens. Prospekte veisenâen auf XVun-icb Ar-rlis uncl frrenlxo unä

-zsken jeäe weitere Auskunft k I It 1^ â ^i? I ^ <M «Kr

s>. II. 3919) vuie-ru »Orn : SpitslA-rsse 55.

tin l^»» I» » > » « i>-«^j»jtx»^^ ^ », »»»^iul >x«-« ««^ ^il'i>»t»l>»»^ u««il »I»«it-»»»>»
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